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[1651 ] A
BRIEF [VON BEAT II . ZURLAUBEN] AN OBERST [LUDWIG VON ROLL]

Seinem Schreiben vom 25 . ds . entnehme man, er , [von Roll ] , sei
der Ansicht , sein Sohn [Heinrich II . Zurlauben ] habe einen an¬

sehnlichen Teil des empfangenen Geldes heimschaffen können . Ge¬
he man jedoch dessen Abrechnung durch , so sehe man nur zu deut¬
lich , dass die missliche Lage der Kompagnie sowie die Schulden
bei den Herren [David und Joachim Lorenz ] Zollikofer , [Kaufleu¬
te in Lyon ] , und anderswo es nicht zugelassen hätten , namhafte
Summen in die Heimat zu transferieren . Es erstaune allerdings,
dass [Heinrich II . Zurlauben ] in so kurzer Zeit eine derart
grosse Geldauszahlung habe auswirken können ; doch werde ihm dies
bestimmt viel Mühe und Kosten verursacht haben , auch werde er da¬
für keinen grossen Dank ernten . Wenn nun auch 3000 lb . auf des
Sohnes Konto einbezahlt worden seien , so dürfe man nicht verges¬
sen , dass dieser der Kompagnie mehr als 6000 lb . vorgeschossen
habe.

In Anbetracht , dass die Zahlungen für die ersten drei Monate
nicht so bald zu erwarten seien und auch "noch khein fond gemacht"  ,



wäre es für ihn , [Beat II . ] , und seinen Sohn - "wyl uns doch schon

us Bruders [ Heinrich I . Zurlauben ] säligen der erste schaden widerfahren " -

nicht das abwegigste , sich der halben Kompagnie zu entledigen .,

Im weitern habe er der Frau Schwester [Anna Elisabeth Wallier]

schon oft geschrieben , seinem Sohn , [ Heinrich II . ] , die Memoria¬

lia und Rezepisse von Dokumenten , die bei Füsilier hinterlegt

seien , zuzuschicken . Darunter befänden sich insbesondere "billets

d ' espargne . . . samt vemem nothwendigen befeichen dess Foumiers und andere

ansprächen halber " . Es sei ihm völlig schleierhaft , warum sie sich

weigere . Schliesslich würden weder er noch sein Sohn irgend

einen persönlichen Nutzen daraus ziehen können . All ihre dies¬

bezüglichen Bemühungen kämen schlussendlich doch allein den Kin¬

dern [ Heinrich I . , nämlich Anna Maria , Maria Theresia und Maria

Magdalena ] ,zugute.

"Nota : syn empfangen : dag des mangels : brot un,d fleisch - schaden an die

Zins in die hushalts khomen wären . Konte woll nit so vil schulde >i überplibeyi

syn . "
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